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Vorwort 
 
Im November 2002 erfolgte die Validierung des Umweltmanagementsystems der TU 
Dresden durch externe Gutachter mit positivem Ergebnis. In einer festlichen 
Veranstaltung am 24. Januar 2003wurde dem damaligen Rektor der TU Dresden, Herrn 
Professor Achim Mehlhorn, vom Präsidenten der IHK Dresden, Hartmut Paul, die 
Registrierungsurkunde übergeben. An dieser Stelle möchte ich mich bei Altmagnifizenz 
für die Unterstützung des Projektes recht herzlich bedanken Das die Übergabe der 
Urkunde am Beginn des Jahres 2003, in dem die Universität unter dem Motto „Wissen 
schafft Brücken“ ihr 175-jähriges Jubiläum begeht, stattfand, war ein gelungener 
Zusammenhang. 
 
Im Oktober 2003 wurde der neue Rektor der Universität, Professor Hermann Kokenge 
gewählt. Es besteht Sicherheit, dass unter seinem Rektorat auch die Bemühungen im 
Umweltschutz kontinuierlich weitergeführt werden. Zur Durchsetzung der Ziele des 
Umweltschutzes ist Kommunikation und persönliches Engagement unabdingbar. In 
diesem Zusammenhang gilt mein Dank allen Mitarbeitern und Studenten, die sich auch 
in diesem Jahr für den Umwelt- und Arbeitsschutz engagiert haben. 
 
Mit der Rekrutierung des Arbeitskreises „Öko-Audit an der TU Dresden“ aus der 
Projektgruppe konnten die Aktivitäten im Umweltschutz vorangebracht und die 
Zusammenarbeit mit dem Büro für Arbeitssicherheit intensiviert werden. 
 
Es besteht das Ziel, das bei der Validierung im Jahr 2002 auf den Campus begrenzte 
Umweltmangement systematisch auf die gesamte Universität auszudehnen. In diesem 
Sinne wird das Umweltmanagementsystem im Jahr 2003 auf den Botanischen Garten 
ausgeweitet. 
 
Auch in Zukunft ist die Lösung einer Vielzahl von Aufgaben notwendig, um die im 
Umweltprogramm für das Jahr 2004 selbstgestellten Ziele zu erreichen. 
 
 
Jörg Stantke 
Umweltmanagementbeauftragter 
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TU Dresden in Zahlen und Fakten 
 
Studierende:    32.170 
(Direkt- und Fernstudium) 
(Stand 14.10.2003) 
 
Beschäftigte (gesamt):    6.249 
(Stand 01.01.2003) 
auf Haushaltsstellen (ohne Medizin):  3.443 
auf Haushaltsstellen (in der Medizin):   989 
auf Drittmittel:     1.817 
 
 
Organisation des Umweltschutzes 
 
Mit der veränderten Organisation des Umweltschutzes an der TU Dresden ab Januar 
2003 soll eine Verstetigung des Umweltmanagements erreicht werden. 
Zum Umweltmanagementbeauftragten wurde der Leiter des Sachgebietes Zentrale 
technische Dienste im Dezernat Technik bestellt. Dieser wird in der Fortführung der 
Aufgaben zum Öko-Audit von der Gruppe Umweltschutz, von der 
Umweltkoordinatorin, vom Arbeitskreis und der Arbeitsgruppe mit Ansprechpartnern 
aller Fakultäten und Struktureinheiten unterstützt. In die Umsetzung der Aufgaben zum 
Umweltschutz wird immer stärker auch die Gruppe Gesundheits-, Arbeits- und 
Strahlenschutz integriert. Von Seiten der Studenten engagiert sich die TU-
Umweltinitiative (TUUWI). Nachfolgende Abbildung verdeutlicht noch einmal die 
Organisationsstruktur im Umweltschutz an der TU Dresden. 
 
Universitätsleitung
Rektor Prorektoren Kanzler
Fachrichtungen
Institute
MitarbeiterInnen/
StudentInnen
Fakultäten
Professuren
Gruppe Umwelt-
schutz
Arbeitsgruppe Öko-Audit
Kommission Umwelt
TUUWI
TU -
Umweltinitiative
Zentrale Einrichtungen Zentrale Universitäts-
verwaltung
Zentrale Wissenschaftliche
Einrichtungen
Zentrale Betriebseinheiten
Dezernate
Sachgebiete
Gruppen
MitarbeiterInnen
Werkstätten / 
Labore
Gruppe Gesundheits-, 
Arbeits-,  Strahlenschutz
Umwelt-
management-
beauftragter / 
Umwelt-
koordinatorin
Dezernat 
Technik 
Arbeitskreis Öko-Audit
 
Abbildung: Organisatorische Einbindung des Umweltschutzes an der TU Dresden 
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Umweltleistung 
 
Nachfolgende Abbildungen zeigen die Jahresentwicklungen ausgewählter wesentlicher 
Umweltaspekte der TU Dresden von 1995 bis 2002. Dazu zählen der Energie- und 
Wasserverbrauch, Emissionsdaten, Statistiken zu den Abfalldaten und ausgewählte 
Materialverbräuche. 
Der herausragende Schwerpunkt der umweltrelevanten Maßnahmen lag ab August 2002
in der Beseitigung der durch das Augusthochwasser an Gebäuden und infrastrukturellen 
Einrichtungen in den Außenstellen der TU Dresden verursachten Schäden bzw. daraus 
entstehender Spätfolgen. Bei der Bewertung des Energie- und Wasserverbrauchs des 
Jahres 2002 ist zu berücksichtigen, dass das Hochwassers in einigen Gebäuden zu 
überproportionalen Verbräuchen durch die Reinigung und Trocknung, und in anderen 
zu erheblichen Minderverbräuchen durch die zeitweise Nichtnutzbarkeit ganzer Objekte 
und Ausfällen von Anlagentechnik und Versuchsständen führte. 
 
Energie 
Auch im Jahr 2002 wurden umweltrelevante Maßnahmen im Rahmen des 
Bauunterhaltes und zur Erfassung bzw. Einsparung von Elektroenergie und Fernwärme 
erbracht. Trotz der zu beseitigenden Schäden durch das Hochwasser, steigender 
Studentenzahlen und weiterer Neubauten konnte der Energieverbrauch im Vergleich zu 
den Vorjahren im wesentlichen konstant gehalten bzw. sogar weiter gesenkt werden. 
 
Statistik Energieverbrauch
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Verbrauch in 
MWh  1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002
Elektroenergie 23.702 24.176 24.266 25.028 25.333 26.526 27.484 27.039
Fernwärme 55.459 63.131 59.660 46.959 43.031 40.508 40.839 41.920
 
 
Der Erdgasverbrauch lag 2002 bei 4.091 MWh und stieg damit gegenüber dem Vorjahr 
um 25 MWh. 15% des Erdgasverbrauches werden mit steigender Tendenz für das 
kommende Jahr technologisch bedingt für Forschungszwecke genutzt und können nicht 
betriebstechnisch beeinflusst werden. Durch verbesserte Regelstrategien beim Betrieb 
der Heizkessel konnte der Erdgasverbrauch in einzelnen Objekten weiter gesenkt 
werden. 
 
Der Verbrauch an Heizöl lag im Jahr 2002 bei 1.818,2 MWh. Trotz einer Reduzierung 
um 90 MWh bewegt sich der Verbrauch weiterhin auf sehr hohem Niveau. Der 
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Hauptanteil des Heizölverbrauchs entfällt wie in den Vorjahren auf die Liegenschaft in 
Pirna Copitz. Eine Umstellung auf eine energiesparende Heiztechnik ist für das Jahr 
2004 geplant (vgl. Umweltprogramm 2004, Punkt 10).
 
Emissionen 
 
Das Kerngelände der TU Dresden wird komplett mit F rnwärme von der Drewag 
Stadtwerke Dresden GmbH versorgt. Dabei wurde im Jahr 2002 bei der 
Fernwärmeerzeugung aus Erdgas durch Kraft-Wärmekopplung nach Angaben der 
Drewag 237,1 g/KWh CO2 und 112,5 mg/KWh NOx erzeugt. Daraus ergeben sich für 
die TU Dresden im Jahr 2002 bei einem Fernwärmeverbrauch von 41.920 MWh 
Emissionsdaten von 9.939,2 t CO2 und 4,71 t NOx . Im Vergleich zum Jahr 2001 
wurden 9.556,4 t CO2 (bei 234 g/KWh) und 5,72 t NOx (bei 140,1 mg/KWh) 
ausgestoßen. 
Im Oktober 2002 wurde im Rahmen der Kommission Umwelt der TU Dresden die 
Arbeitsgruppe „CO2 Neutralität der TU Dresden“ gebildet. Diese verfolgt das Ziel ein 
Forschungsprojekt zu diesem Thema zu initiieren.  
 
Der Kohleverbrauch an der TU Dresden hat sich weiter verringert, wie nachfolgende 
Abbildung zeigt. Dies ist vor allem auf die Stilllegung von Baracken zurückzuführen. 
 
Kohleverbrauch
0
500
1000
1500
2000
2500
1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002
Jahr
M
W
h
Kohle
 
 
Verbrauch 
in MWh 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 
Kohle 2291,8 1037 479,2 233,4 102,3 89,3 36,3 13,7 
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Wasser 
 
Der Wasserverbrauch konnte im Jahr 2002 um 11,5 % gesenkt werden. Dies ist vor 
allem auf die Reduzierung weiterer Rohrbrüche durch Baumaßnahmen zurückzuführen. 
 
Statistik Wasserverbrauch
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Verbrauch in m³ 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002
Wasser 256.378 235.948 275.866 199.138 173.060 168.486 177.203 156.857
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Abfall 
 
Eine Übersicht über die Mengenanteile der Abfallarten im Vergleich der Jahre 2001 und 
2002 zeigen nachfolgende Abbildungen. Durch eine bessere Akzeptanz der 
Wertstofftrennbehälter konnte der Anteil des Restmüll  um 12% reduziert werden. 
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Anteile der Abfallarten im Jahr 2002 in Prozent
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Auch der Anteil der Sammlung von Papier/Pappe/Kartonagen konnte im Jahr 2002 um 
6% (von 385,76t auf 411,78t) erhöht werden. 
 
In die jährliche Abfallbilanz nach Europäischem Abfall-Katalog (EAK-Schlüssel) kann 
im Dezernat Technik bei der Gruppe Umweltschutz eingesehen werden.  
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Materialverbrauch 
 
Seit August 2003 erfolgt die Beschaffung für Büro- und Geschäftsbedarf zu 100 % über 
einen Online-Shop. Besonders umweltfreundliche Produkte werden durch folgendes 
Umweltlogo der TU Dresden gekennzeichnet: 
 
 
 
Teilweise wurden im Jahr 2002 auch mehr umweltfreundliche Produkte nachgefragt. 
 
Trotz der Bemühungen des Sachgebietes Zentrale Beschaffung zeichnet sich ein 
schwacher Negativtrend in der Akzeptanz des Recyclingpapiers ab. Die Quote liegt im 
Jahr 2002 bei nur 17,4% (zum Vergleich 30% im Jahr 1997). Eine Erhöhung der 
Recyclingpapierquote wird für das Jahr 2003 angestrebt. In diesem Zusammenhang 
werden neue Kopiergeräte beschafft und ein Rundschreiben zur Akzeptanzsteigerung 
verfasst. 
 
Nachfolgende Tabelle zeigt einen Auszug einzelner Verbrauchs- und Einsatzwerte für 
die Jahre 2000 – 2002. 
 
 Kennzahl 
 
Einheit 2000 2001 2002 
1) Einsatzmenge Papier gesamt Tonne/Jahr 114,5 109 110,03 
2) Einsatzmenge Recyclingpapier Tonne/Jahr 21,5 20 19,1 
3) Recyclingpapiereinsatzquote Einsatzmenge 
Recyclingpapier / 
Einsatzmenge 
Papier gesamt in % 
18,8 18,3 17,4 
4) Einsatzmenge Toner (Rebuild) Stück   90 
5) Einsatzmenge Tintenpatronen 
(Refil) – zentral beschafft 
Stück  88 110 
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Umweltprogramm 2004 
 
Die meisten Ziele im Umweltprogramm 2003 konnten umgesetzt werden. Dazu zählen 
u.a. die Einführung der Einschätzung der Umweltrelevanz bei neuen Studiengängen, die 
Überarbeitung der Beschaffungsrichtlinie und die weitere Bekanntmachung des Öko-
Audits an der TU Dresden bei einer Vielzahl von Veranstaltungen. 
 
Umweltprogramm 2004 
Nr. Bereich Ziel Maßnahme Verantwortlichkeit Termin Mittel 
1 Allgemeines Motivation und 
Information der 
Mitarbeiter und 
Studenten zu Themen 
des Umweltschutzes 
Durchführung des 2. 
Umwelttages an der 
TU Dresden mit 
Infoständen und 
Exkursionen 
TUUWI, 
Umweltkoordinator(in) 
15.6.04 
oder 
22.6.04 
Eigen-
leistung 
– 
Sponsor 
gesucht 
2 Allgemeines Einbindung von 
Forschung und Lehre 
in das 
Umweltmanagement 
der TU Dresden 
wissenschaftliche 
Begleitung des 
Umweltmanagement-
prozesses durch 
Betreuung von 
Diplomarbeiten, 
Seminar rbeiten zu 
diesem Thema 
Kommission Umwelt, 
Arbeitskreis Öko-
Audit 
bei 
Bedarf 
keine 
geson-
derten 
finan-
ziellen 
Mittel 
not-
wendig- 
laufen-
der Etat 
3 Allgemeines Prüfung der 
verwaltungsrechtlichen 
Erleichterungen 
aufgrund der 
Mitgliedschaft in der 
Umweltallianz Sachsen 
Katalogerstellung und 
Information der 
betroffenen 
Struktureinheiten 
Umweltmanagement- 
beauftragter, 
Arbeitskreis Öko-
Audit 
04/2004 keine 
geson-
derten 
finan-
ziellen 
Mittel 
not-
wendig- 
laufen-
der Etat 
4 Allgemeines Bekanntmachung der 
Umweltforschung der 
TU Dresden 
Überprüfung der 
Möglichkeit, ob bei 
der Fortschreibung der 
EDV-gestützten Suche 
zum Begriff Umwelt / 
Umweltschutz im 
jährlichen 
Forschungsbericht der 
TU Dresden auch 
Schwerpunktthemen 
zum Umweltschutz 
recherchiert werden 
können 
Kommission Umwelt, 
Arbeitskreis Öko-
Audit in 
Zusammenarbeit mit 
dem Dezernat 
Forschungsförderung 
und 
Öffentlichkeitsarbeit 
12/2004 keine 
geson-
derten 
finan-
ziellen 
Mittel 
not-
wendig- 
laufen-
der Etat 
5 Allgemeines Erhöhung der 
Bekanntheit des 
Öko-Audits an der TU 
Dresden 
regelmäßige Artikel 
im Universitätsjournal 
zu Themen des 
Umweltschutzes 
herausbringen und mit 
dem EMAS – Zeichen 
versehen 
(Wiedererkennungs-
effekt) 
Arbeitskreis Öko-
Audit in 
Zusammenarbeit mit 
dem Dezernat 
Forschungsförderung 
und 
Öffentlichkeitsarbeit 
ab 
01/2004 
keine 
geson-
derten 
finan-
ziellen 
Mittel 
not-
wendig- 
laufen-
der Etat 
6 Allgemeines Bekanntmachung des 
Engagements der TU 
Dresden im 
Umweltschutz bei 
Erstsemestlern 
Vorstellung des Öko-
Audits an der TU 
Dresden in der 
Einführungsbroschüre 
für Erstsemestler 
Arbeitskreis Öko-
Audit in 
Zusammenarbeit mit 
d m Dezernat 
Forschungsförderung 
und 
Öffentlichkeitsarbeit 
10/2004 keine 
geson-
derten 
finan-
ziellen 
Mittel 
not-
wendig- 
laufen-
der Etat 
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Nr. Bereich Ziel Maßnahme Verantwortlichkeit Termin Mittel 
7 Beschaffung Information und 
Motivation der 
MitarbeiterInnen zur 
verstärkten Nutzung 
umweltfreundlicher 
Artikel 
Erarbeitung ein s 
Leitfadens zur 
umweltfreundlichen 
Beschaffung an der 
TU Dresden 
Sachgebiet Zentrale 
Beschaffung, 
Arbeitskreis Öko-
Audit 
04/2004 keine 
geson-
derten 
finan-
ziellen 
Mittel 
not-
wendig  
laufen-
der Etat 
8 Beschaffung Erhöhung des 
Recyclingpapieranteils 
um 5 % 
Information und 
Motivation der 
Mitarbeiter 
Sachgebiet Zentrale 
Beschaffung, 
Arbeitskreis Öko-
Audit 
12/2004 keine 
geson-
derten 
finan-
ziellen 
Mittel 
not-
wendig- 
laufen-
der Etat 
9 Abfall Reduzierung des 
Restmüllanteils um 2% 
Mit Abschluss der 
Einführung des 
Wertstoffkonzeptes im 
Jahr 2003 wird 
erwartet, das die 
Trennung der 
Abfallarten (Leicht-
fraktionen, Papier / 
Pappen / Kartonagen 
und Restmüll) in den 
Gebäuden konse-
quenter umgesetzt 
wird. Dies wird durch 
verstärkte  
Information und 
Kontrolle überprüft. 
Dezernat Technik, 
Gruppe Umweltschutz 
12/2004 keine 
geson-
derten 
finan-
ziellen 
Mittel 
not-
wendig- 
laufen-
der Etat 
10 Energie Reduzierung des 
Heizölverbrauchs um 
700 MWh im Jahr 2004 
Umstellung einer 
unwirtschaftlichen 
Dampferzeugung auf 
energiesparende Gas-
Brennwerttechnik in 
Pirna Copitz 
Dezernat Technik, 
Gruppe 
Gebäudeleittechnik 
12/2004 ent-
spre-
chend 
Zu-
führung 
Haus-
halts-
mittel 
11 Energie Reduzierung des 
Elektroenergie-
verbrauchs um 3 % 
- Förderung des 
Einsatzes 
energiearmer 
Beleuchtungskörper 
- Einbau von Steuer- 
und Regelkonzepten 
hinsichtlich 
helligkeits- u./o. 
anwesenheits-
abhängiger 
Beleuchtungs-
steuerung bei 
Rekonstruktion und 
Neubau 
-Einsatz von 
energiesparender 
Technik bei Ersatz- 
und Neu-
beschaffungen 
(z.B. Computer) 
 
 
Dezernat Technik, 
Gruppe 
Gebäudeleittechnik 
12/2004 ent-
spre-
chend 
Zu-
führung 
Haus-
halts-
mittel 
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Nr. Bereich Ziel Maßnahme Verantwortlichkeit Termin Mittel 
12 Energie / 
Gesundheits-
schutz 
Auswertung der 
Messergebnisse 
 
Nachrüstung von 
Messpunkten für eine 
stetige 
Filterüberwachung in 
der lufttechnischen 
Anlage sowie an 
Stromwandlern im 
Neubau Chemie, um 
den Einfluss 
verschmutzter Filter 
auf den 
Energieverbrauch / 
Energiekosten der 
Anlage zu untersuchen 
(im Rahmen eines 
Forschungsprojektes) 
Dezernat Technik, 
Gruppe 
Gebäudeleittechnik 
11/2004 keine 
geson-
derten 
finan-
ziellen 
Mittel 
not-
wendig- 
laufen-
der Etat 
13 Energie Energieeinsparungen - 
bei der Planung und 
Umsetzung der 
Neubauten Informatik, 
Biologie werden 
entsprechende 
Vorschläge eingebracht 
und berücksichtigt 
stärkerer Einsatz von 
Wärmerück-
gewinnungsanlagen in 
Lüftungsanlagen bei 
Neubauten 
Dezernat Technik, 
Gruppe 
Gebäudeleittechnik 
12/2004 
(Biologie) 
12/2005 
(Infor-
matik) 
ent-
spre-
chend 
Zu-
führung 
Haus-
halts-
mittel 
14 Arbeitssicherheit Gesundheitsschutz Umsetzung der 
geänderten 
Rahmenhausordnung 
– Rauchverbot in 
Gebäuden – 
Bestückung mit 
Aschenbechern an den 
Gebäuden 
Büro für 
Arbeitssicherheit, 
Dezernat Technik 
12/2004 ent-
spre-
chend 
Zu-
führung 
Haus-
halts-
mittel 
15 Arbeitssicherheit Optimierung der 
Prüfung von Abzügen 
und Sicherheits-
schränken 
Erfassung und 
Vorbereitung eines 
Rahmenvertrages für 
die Prüfung der 
Abzüge und 
Sicherheitsschränke 
Büro für 
Arbeitssicherheit, 
Dezernat Technik 
12/2004 keine 
geson-
derten 
finan-
ziellen 
Mittel 
not-
wendig- 
laufen-
der Etat 
16 Arbeitssicherheit Vereinfachung der 
Informationsweitergabe 
Bereitstellung 
wichtiger 
Sicherheitsdatenblätter 
im Internet 
Büro für 
Arbeitssicherheit 
12/2004 Eigen-
leistung 
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Umweltmanagement im Jahr 2003 – ein Rückblick 
 
Die Umsetzung des Umweltmanagements im Jahr 2003 an der TU Dresden umfasste 
verschiedene Bereiche, die im Folgenden kurz beschrieben werden. 
 
Im Mai 2003 wurde der Arbeitskreis Öko-Audit an der TU Dresden gebildet. Damit 
wurde entsprechend den Empfehlungen der Gutachter eine engere Zusammenarbeit mit 
den Verantwortlichen im Arbeitsschutz erzielt. Der Arbeitskreis unterstützt auch die 
Aktivitäten der durch die Kommission Umwelt eingesetzten Arbeitsgruppe „CO2 
Neutralität an der TU Dresden“. 
 
Die TU Dresden wurde als erste Hochschuleinrichtung am 8. Juli 2003 in die 
Umweltallianz Sachsen aufgenommen. Die Umweltallianz Sachsen ist eine freiwillige, 
langfristig angelegte Vereinbarung zwischen der Sächsischen Staatsregierung und der 
sächsischen Wirtschaft, die die Rahmenbedingungen für eine umweltfreundlichere 
Wirtschaftsentwicklung im Freistaat Sachsen weiter verbessern soll. Sie wurde am 
8. Juli 2003 um weitere 5 Jahre fortgeschrieben. Mit der Teilnahme der TU Dresden 
möchte diese u.a. die verwaltungsrechtlichen Erleichterungen im Umweltbereich in 
Anspruch nehmen und ihre Vorreiterrolle unterstreichen. 
 
In Zusammenarbeit mit der TU-Umweltinitiative wurde am 30. Juni 2003 der erste 
Umwelttag an der TU Dresden veranstaltet. An Informationsständen präsentierten sich 
verschiedene Umweltverbände und bei einem Ri ch- und Tasttest konnten Interessierte 
ihre Fähigkeiten prüfen. Umrahmt wurde der Umwelttag von verschiedenen 
Exkursionen, angefangen von einer Vogelstimmenexkursion im Großen Garten, über 
einen Campusrundgang bis hin zur Besichtigung des Heizkraftwerkes Nossener Brücke. 
Aufgrund des großen Interesses ist eine jährliche Fortsetzung geplant. 
 
Die von der TU- mweltinitiative in jedem Semester organisierte 
Umweltringvorlesung verfolgte im Sommersemester 2003 die Themen: „Dritte Welt – 
Umwelt und Entwicklung“, „Stadtökologie“ und „Nachhaltigkeit – Konzepte für eine 
zukunftsfähige Gesellschaft“. Im Rahmen der zuletzt genannten Veranstaltungsreihe 
wurde auch das Umweltmanagementsystem an der TU Dresden vorgestellt. 
Im Wintersemester 2003/2004 stehen die Themen „Ökologisch Bauen“, „Umwelt und 
Sprache“ und „Nachhaltiger Konsum“ im Fokus. 
 
Initiiert von der Kommission Umwelt wurde der Beschluss, eine Ein chätzung der 
Umweltrelevanz bei neuen Studiengängen vorzunehmen, vom Rektoratskollegium 
verabschiedet. Für die Beurteilung der Umweltrelevanz bei neuen Studiengängen sind 
formlos folgende Fragen zu beantworten: 
1. Inwieweit sind die Ausbildungsinhalte umweltrelevant und wie wird diese 
etwaige Relevanz aufgegriffen? 
2. Inwieweit ist der Ausbildungsprozess umweltrelevant? (z.B. Umgang und 
Einsatz von Energie, Wasser, Gefahrstoffen, Entsorgung von Abfallprodukten 
bei der Durchführung von Praktika) 
3. Inwieweit ist die mit der Ausbildung verbundene Forschung umweltrelevant? 
Ziel ist es, mit der Einschätzung der Umweltrelevanz di  Verantwortlichen für die 
Belange des Umweltschutzes zu sensibilisieren. 
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Im Jahr 2003 wurden Umweltbetriebsprüfungen i  folgenden Struktureinheiten 
durchgeführt: 
· Fakultät Verkehrswissenschaften (19. Juni 2003) 
· Dezernat 1 - Zentrale Beschaffung (24. Juni 2003) 
· Botanischer Garten (12. November 2003) 
· Fakultät Bauingenieurwesen (24. November 2003) 
· Dezernat 5 – Öffentlichkeitsarbeit (25. November 2003) 
 
Dabei wurden die Beobachtungspunkte und Empfehlungen der Gutachter aus dem 
Audit berücksichtigt. Mit dem Ziel der Verbesserung der Umweltleistung der TU 
Dresden wurden folgende Rundschreiben veröffentlicht: 
· D6/4/2003 –Informationen zum Umweltschutz an der TU Dresden 
· D6/5/2003 – Sicheres Nutzen von Räumen und Gebäuden / Sicheres Betreiben 
von technischen Anlagen 
· D6/6/2003 – Sammlung von leeren Tonerkartuschen, Tintenpatronen und von 
Farbbändern 
· D1/9/2003 – Beschaffung von umweltfreundlichen Produkten 
 
Ziel ist es, im Jahr 2003 den Botanischen Garten i  das Umweltmanagementsystem 
der TU Dresden einzubeziehen. 
 
Mit der Umgestaltung der Webseite wurden alle Belange des Umweltschutzes auf einer 
Homepage zusammengefasst. Die neue Webadresse lautet: 
http://www.tu-dresden.de/umwelt. 
 
Eine Vielzahl von Veröffentlichungen unterstützte die Öffentlichkeitsarbeit zum Öko-
Audit an der TU Dresden. Dazu zählen Artikel im Universitätsjournal, die 
Veröffentlichung des Umweltjahresberichtes 2002, der Artikel 
„Umweltmanagementsystem nach der EG-Öko-Audit-Verordnung an der Technischen 
Universität Dresden – Von den Anfängen bis zur Registrierung - Ein Erfahrungsbericht“ 
im UmweltWirtschaftsForum, 11. Jg., Heft 3, September 2003. 
Durch die Mitglieder des Arbeitskreises Öko-Audit an der TU Dresden wurde in einer 
Reihe von Vorträgen u.a. vor den Auszubildenden und Lehrlingen, im Rahmen der 
Umweltringvorlesung und bei verschiedenen Tagungen das Umweltmanagement der 
TU Dresden vorgestellt. 
 
Im Jahr 2003 wurde die Magisterarbeit zum Thema „Die Europarechtliche 
Harmonisierung des Umweltauditrechts am Beispiel Deutschlands“ im Rahmen des 
LL.M. – Aufbaustudiengang „Gemeinsame Wege nach Europa: Mittel- und Os europa 
auf den Weg in die Europäische Union“ mit unterstützt. 
 
Am 9. Oktober 2003 fand der erste Erfahrungsaustausch zum Umwelt- und 
Arbeitsschutz an der TU Dresden statt. Verantwortliche dieser Fachgebiete der 
Hochschuleinrichtungen Sachsens und Interessierte anderer Universitäten kamen nach 
Dresden. Thematische Schwerpunkte waren das Umweltmanagement nach der EG-Öko-
Audit-Verordnung und die Verantwortung der Vorgesetzten. Aufgrund des regen 
Interesses ist eine Fortsetzung im nächsten Jahr an der Hochschule Zittau/Görlitz 
geplant. 
 Öko-Audit an der TU Dresden vereinfachte Umwelterklärung 2003 
 
  Seite 14  
Umweltmanagement im Botanischen Garten 
 
Einleitung 
 
Mit der Überprüfung des Umweltmanagements an der TU Dresden im Jahr 2003 wird 
das Umweltmanagementsystem auch auf den Botanischen Garten ausgeweitet. 
 
Der Botanische Garten wurde bereits seit Beginn der Aktivitäten zum Öko-Audit an der 
TU Dresden mit einbezogen. Die Umweltprüfung fand bereits im Jahr 2001 statt. Eine 
Umweltbetriebsprüfung wurde im November 2003 durchgeführt. 
 
Vorstellung des Botanischen Gartens 
 
Mit 3,25 ha gehört der Botanische Garten, gelegen am Großen Garten neben der 
Gläsernen Manufaktur, zu den kleinen Botanischen Gärten Europas. Rund 10.000 
kultivierte Pflanzenarten aus allen Teilen der Erde können von allen Interessierten 
täglich besichtigt werden. Der Botanische Garten ist eine zentrale wissenschaftliche 
Einrichtung der TU Dresden. Zur Zeit arbeiten 33 Mitarbeiter (verteilt auf 23 
Vollzeitstellen - einschließlich Integration von 2 Schwerbehindten, 4 Lehrlingen und 
1 FÖJ´ler) im Botanischen Garten. Diese übernehmen u.a. folgende Aufgaben: 
· Bereitstellung von ca. 10.000 Pflanzenarten als Anschauungs- und 
Experimentiermaterial für Forschung und Lehre, 
· Wissenschaftliche Dokumentation der Herkünfte der Pflanzensammlung, 
· Führung und Haltung des Gartenherbars, 
· Lehrleistungen für Biologie, Landschaftsarchitektur und andere Fachrichtungen, 
· Lehr- und Ausbildungsstätte für die Durchführung von Examensarbeiten, 
· Ausbildung von Gärtnern im Zierpflanzenbau, 
· Veranstaltung von Fachtagungen und Fachseminaren, 
· Lehrveranstaltungen für Schulen (Botanikschule, Lehrerfortbildung), 
· weltweiter Saatgutaustausch, 
· Artenschutz, 
· Gartenbibliothek, 
· Schaustellung der rund 10.000 Pflanzenarten für die Öffentlichkeit, 
· Führungen, Erteilung von Fachauskünften, Veröffentlichung von Publikationen, 
· Durchführung von Sonderveranstaltungen – z.B. Sommerfest, Museumsnacht, 
Messebeteiligungen 
· Mitarbeit in verschiedenen Vereinen, Organisationen und Arbeitskreisen. 
 
Die Gartengeschichte beginnt im Jahr 1815 mit der Zuweisung eines Grundstückes am 
östlichen Rand der Altstadt an die damalige Chirurgisch-Medizinische Akademie. 1890 
wurde der Botanische Garten an die Nordwestecke des Großen Gartens verlegt. Bereits 
bei seiner Eröffnung am 1. April 1893 umfasste die neue botanische Sammlung 5.750 
Pflanzenarten aller Kontinente und verschiedener Klimazonen. Der Garten ist der älteste 
in Europa, in dem ein Großteil der Pflanzungen nach geographischen Gesichtspunkten 
angelegt sind. Beispiellos in Deutschland dürfte außerdem die rund 800 Arten 
umfassende Sammlung einjähriger Pflanzen sein, die jedes Frühjahr neu im Botanischen 
Garten ausgesät wird. 
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Der Bombenangriff am 13. Februar 1945 auf Dresden verwüstete auch den Botanischen 
Garten. Wertvolle Bücher und unwiederbringliche Herbarbelege verbrannten, die 
Gewächshäuser wurden teilweise zerstört, fast alle Gewächshauspflanzen gingen 
zugrunde. Nach Kriegsende wurden die Flächen zunächst für den Gemüseanbau 
genutzt. Doch schon bald begann man mit dem Wiederaufbau der wissenschaftlichen 
Pflanzensammlung. 
1949 übernahm die Technische Hochschule als Vorläuferin der heutigen Technischen 
Universität die Trägerschaft des Botanischen Gartens. Mit der Wiederbegründung des 
Botanischen Institutes 1994 verband man die G rtendirektion mit der Professur für 
Spezielle Botanik (heute Professur für Botanik). 
 
Die heutige Gliederung des Gartens entspricht weitgehend der Anordnung von 1893. In 
der geographischen Abteilung werden die Pflanzen in naturnah nachempfundenen 
Lebensgemeinschaften gezeigt. Die systematische Abteilung befasst sich mit den 
Verwandtschaftsverhältnissen im Pflanzenreich. Weitere Freilandbereiche sind der 
Pflanzenwelt des Tertiärs (Entstehungszeit der Braunkohle), den Nutzpflanzen und den 
pflanzlichen Anpassungserscheinungen gewidmet. Drei Schaugewächshäuser geben 
ganzjährig einen Einblick in die Flora tropischer und subtropischer Wüsten und 
Regenwälder Asiens, Afrikas und Amerikas. 
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Umweltleistung 
 
Eine Vielzahl von baulichen und gartenbautechnischen Veränderung n seit 1998 haben 
zur Verbesserung der Umweltleistung des Botanischen Gartens geführt. Beispielhaft 
seien genannt: 
· Verbindung der Zisternen untereinander und Installation von wasserstand-
gesteuerten Pumpen zur optimalen Auslastung der Zisternen 
· Sanierung von ca. 90% der Wasserleitungen 
· Anschaffung von Gießpistolen für einen rationelleren Wasserverbrauch 
· Austausch der Elektroheizung gegen Fernheizung im Amerikahausanbau 
· Doppelverglasung fast sämtlicher Gewächshäuser 
· Ersatz der chemischen Bodendämpfung durch thermische Dämpfung 
· Konsequent biologischer Pflanzenschutz in den Schaugewächshäusern 
· teilweise Trockenlegung des Kompostplatzes 
· Einführung von Steinmulchverfahren 
· Einrichtung von Wertstoffsammelpunkten 
· Einführung von Recyclingpapier 
 
Nachfolgende Abbildungen verdeutlichen die Einsparungen im Energie- und 
Wasserverbrauch. 
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Botanischer Garten - Verbrauch Fernwärme
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Im Rahmen der internen Beauftragtentätigkeiten und der Umweltbetriebsprüfung 
wurden keine Abweichungen hinsichtlich der Einhaltung der Umweltrechtsvorschriften 
festgestellt. 
 
Botanischer Garten - Umweltprogramm 2004  
 
Nr. Bereich Ziel Maßnahme Verantwort-
lichkeit 
Termin Mittel 
1 Energie Energieeinsparung Neueindeckung und 
Giebelsanierung des 
Tropenhauses Asien 
Dezernat 
Technik, 
Technischer 
Leiter 
Botanischer 
Garten 
7/2004 entspre-
chend 
Zu-
führung 
Bau-
unterhalt 
2 Wasser Wassereinsparung Reparatur und Sanierung 
eines weiteren 
Wasserbeckens 
Dezernat 
Technik, 
Technischer 
Leiter 
Botanischer 
Garten 
4/2004 entspre-
chend 
Zu-
führung 
Bau-
unterhalt 
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Gültigkeitserklärung / nächste Umwelterklärung 
 
Der Umweltgutachter hat die Umwelterklärung der Technischen Universität Dresden im 
Hinblick auf die jährlich aktualisierten Informationen und Änderungen geprüft. Die
Daten und Informationen der Umwelterklärung geben ein zuverlässiges, glaubwürdiges 
und richtiges Bild aller Tätigkeiten der Universität und des Botanischen Gartens wieder. 
 
Dresden, 10.12.2003 
 
gez. Georg Hartmann      gez. Michael Sperling 
Umweltgutachter      Umweltgutachter 
D-V-0245       D-V-0097 
 
Gerling Cert Umweltgutachter GmbH 
Spiesergasse 20 
50597 Köln 
D-V-0101 
 
 
 
 
 
Im Rahmen der Erfordernisse nach Anhang III der Verordnung (EG) 761/2001 ist die 
nächste ausführliche Umwelterklärung der Technischen Universität Dresden für 
Dezember 2005 vorgesehen. Im Jahr 2004 wird eine weitere vereinfachte 
Umwelterklärung vorgelegt. 
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Informationen / Ansprechpartner 
Weitere Informationen zum Umweltschutz an der TU Dresden sind unter 
http://www.tu-dresden.de/umwelt zu finden. 
 
Ansprechpartner zum Öko-Audit an der TU Dresden: 
 
Dipl.-Ing. Jörg Stantke Dipl.- Kffr. Kathrin Brömmer 
Leiter Zentrale technische Dienste / 
Umweltmanagementbeauftragter 
Umweltkoordinatorin 
Mitarbeiterin der Gruppe Umweltschutz 
Dezernat Technik Dezernat Technik 
Tel.: 0351 / 463 36476 Tel.: 0351 / 463 39493 
Fax: 0351 / 463 35131 Fax: 0351 / 463 35131 
E-Mail: 
Joerg.Stantke@tu-dresden.de 
E-Mail: 
Kathrin.Broemmer@mailbox.tu-dresden.de 
 
Postanschrift: 
TU Dresden 
01062 Dresden 
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